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Liebe Leser

„Du bist ein Gott, der mich sieht“,
so spricht H agar Gott an. H agar, aus
Ägypten stammend, ist d ie Magd
von Sarai (später „Sara“ genannt) .
Verstoßen wurde sie durch ihre H er-
rin Sarai , in d ie Wüste geschickt.
Wie kam das?

Abram (später „Abraham“ ge-
nannt) und Sarai waren al t gewor-
den. N ach menschl ichem Ermessen
und biol ogischen Gegebenheiten zu
al t, um gemäß der Verheißung Got-
tes noch ein gemeinsames Kind zu
bekommen – dachten sie. Sara i
konnte nicht l änger warten, sie
musste noch die Kurve kriegen,
musste ihre Zukunft sel bst in die
H and nehmen: ‚Wenn nicht jetzt,
wann dann?! H agar gehört mir, sie
ist meine Magd, mein Besitz. Warum
sol l te sie nicht die Leihmutter unse-
res Stammhal ters werden?‘

Und Abram l ieß sich auf den ver-
hängnisvol l en Deal ein und zeugte
ein Kind mit Sarais Magd - einer der
großen Fehl er Abrams, „Stammvater
des Gl aubens“. H agar war stol z. Sie
würde die Mutter von Abrams Erst-
geborenem sein . Sie wurde frech, sie
wurde unverschämt gegenüber ihrer
H errin Sarai . Das gewohnte Gefüge -
hier die H errin , da ihre Magd - ge-
riet durcheinander. H agar fühl te sich

nicht l änger a l s Untergebene, sie
war jetzt was Besonderes. Und sie
l ieß es Sarai spüren.

Das konnte nicht l ange gut gehen.
Sarai jagte sie in die Wüste, nach
dem Motto: „Geh und komm nie
wieder.“ H agar aber gel angte an
einen Brunnen. H ier fand sie zu
trinken. Sie war gerettet. Gottes En-
gel hatte sie schon gesucht. Er fand
sie an jenem Brunnen. Er sprach sie
an: „Wo kommst du her und wo
wil l st du hin?“ H agar erzähl te ihm
al l es. Da befahl ihr der Engel : „Geh
zurück zu Sarai und ordne dich ihr
wieder unter. Deinen Sohn sol l st du
‚I smael ‘ nennen, denn ‚Gott hat dein
El end erhört‘. So antwortete Sarai
und nannte Gottes N amen: „Du bist
der-mich-sieht-Gott“.

Und so heißt die Jahresl osung für
unser neues Jahr 2023: Du bist ein
Gott, der mich sieht.

Ein neuer Gottesname offenbart
sich H agar: Gott sieht mich, sieht
meine N ot. Er hat es gemerkt, wie
verl oren ich bin . Gott, der mich
kennt und der mich trotzdem l iebt:
Ein Gott, der mich sieht.

Und Gott verheißt ihrem Sohn I s-
mael eine große Zukunft, ihm und
ihren N achkommen, den I smael iten.

Stammvater der Araber wird er
werden, I smael , der erstgeborene
Sohn Abrams, Sohn einer Ägypterin .
Ahnherr eines tapferen und muti-
gen, eines kampfbereiten Vol kes, das
bedroht wird , aber sich nicht unter-
kriegen l assen wird .

H agar, d ie Ägypterin , ist d ie erste
Frau im Al ten Testament, der eine
Verheißung von Gott zukommt.

Ein Ereignis, das die Völ ker ver-
bindet, das Vol k der Araber mit dem
Vol k der Juden; das l etztl ich al so
auch Kul turen, Rel ig ionen verbindet,
ihre besondere N ähe zum Ausdruck
bringt. Wo aber die N ähe groß ist,
da findet sich auch eine Reibungs-
fl äche: Konfl ikte sind damit unaus-
weichl ich , von Anfang an, genauso
wie Freundschaft und Verbindung.
Und Gott, der Gott, der da hin-
schaut, traut es den Völ kern zu , da-
mit umzugehen. Denn l etztl ich – so
häl t d ie Geschichte der Leihmutter
H agar fest – geht die Verschieden-
heit der Völ ker auf Gottes Wirken
zurück. Menschl iche Eigenmacht
l enkt Gott, l enkt sie um in l ebens-
förderl iche Bahnen, um den verl o-
renen Menschen zu retten.

Wo Gott hinschaut, da entsteht
Viel fa l t. Da wird es bunt. Ja , und
manchmal auch herausfordernd.

Jahresl ung 2023:

„Du bist ein Gott, der mich sieht“ (1 .Buch Mose 1 6,1 3)
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Jahresl osung 2023

Darum gibt Gott seinen Segen
dem „neuen“ Vol k, genauso wie
„seinem eigenen“. I m Gal aterbrief
(Kapitel 4) greift Pau l us die Ge-
schichte der H al bbrüder auf: I smael ,
Sohn der Magd H agar. Und I saak,
den Gott ihrer H errin Sara schenkte.
Pau l us sieht in Sara die freie Frau ,
ihr Kind von Gottes Geist gewirkt –
frei a l so, so frei wie die Christen frei
sind , wei l sie nicht aufgrund l eibl i-
cher Abstammung zum H ei l igen Vol k
dazu gehören.

„Lernt miteinander auszukom-
men“, akzeptiert, dass der andere
anders ist, und überseht dabei kei-
nesfa l l s d ie gemeinsamen Wurzel n .
Diese Lösung häl t das 1 . Buch Mose
bereits fest – für a l l e Zukunft. Ein
Bal anceakt. Scheitern und Gel ingen,
beides ist da vorprogrammiert. So
sieht er aus, der Weg der Völ ker, der
Rel ig ionen, exempl arisch vorgeführt.

Doch auch eine Warnung enthäl t
d ie Dynamik dieser Völ kergenese:
Wenn ihnen der Gedul dsfaden reißt,
tendieren Menschen dazu , ihr
Schicksal sel bst in die H and zu neh-
men. Sarai vertraut ihrer eigenen
Schl auheit mehr al s der – nach
menschl ichem Ermessen absurd er-
scheinenden geistgewirkten -
Schwangerschaft jenseits ihrer
Wechsel jahre. So nimmt „das
Schicksal “ seinen Lauf. Wei l es an
Vertrauen, wei l es an Gedul d und
Zuversicht fehl t. Wei l d ie Dinge

übers Knie gebrochen werden, um
des „eigenen Gl ückes Schmied“ zu
werden.

Wir wissen al l e, wieviel Ungl ück
daraus entsteht, wie gebrochen und
zerbrechl ich das Miteinander von
Menschen und Völ kern ist. Meist
wird die Rel ig ion, wird Gott dafür
verantwortl ich gemacht. Doch wir
l ernen hier: Genau das Gegentei l ist
richtig: Es ist der Mangel an Gl au-
ben, es ist der Mangel an Gottver-
trauen, Gedul d und H offnung, es ist
der Mangel an Rel ig iosität, der das
Leben (unnötig) erschwert und ver-
meidbare Konfl ikte und Gewal teska-
l ationen heraufbeschwört.

Mangel an Gl auben ist d ie Ursa-
che für den Machtmissbrauch einer
Kirche, d ie dem Wahn vom H ei l sbe-
sitz verfa l l en ist. Abraham hingegen
entwickel te sich zum Stammvater
des Gl aubens, wei l er – auch durch
seine Fehl er – l ernte, dass das H ei l
eben nicht von seiner Frau und auch
nicht aus ihm sel bst kommt, sondern
von außerhal b: Von Gott. Und kein
Mensch und keine Kirche, keine Re-
l ig ion und kein Vol k trägt das H ei l in
sich sel bst. Es kommt von Gott. Von
dem Gott, der hinschaut. Wo er aber
hinschaut, da passiert was N eues, ob
es uns gefäl l t oder nicht.

I hr Pfarrer
Rainer Mederer

Frauenkreis
im Erdgeschoss des Lutherhauses

Dienstag, 1 4.02. - 1 8.00 Uhr
Tipsy - eine sonderbare
Liebesgeschichte von El se
H ueck-Dehio
(Rosemarie Wal ter)

Dienstag, 28.02. - 1 8.00 Uhr
"2 Fische und 5 Kartoffel n
hal ten Leib und Seel e
zusammen"
(traditionel l es H eringsessen)

Dienstag, 1 4.03. - 1 8.00 Uhr
Frauen aus al l er Wel t in H of
/Ursu l a Büttner-Schödel )

Dienstag, 28.03. - 1 8.00 Uhr
Bibel arbeit
(Pfrin . Ute Rakutt)

Monatssprüche

Februar:

Sara aber sagte:
"Gott l ieß mich l achen. "

Genesis 21 , 6

März:

Was kann uns scheiden
von der Liebe Christi?

Römer 8,35
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Soundtrack des Gl aubens

N un habe ich doch noch feuchte
Augen bekommen beim Konzert vor
Weihnachten in der Freiheitshal l e .

Viva Voce, einst a l s fränkische a
capel l a boyband angetreten, inzwi-
schen natürl ich an Jahren geal tert,
aber nicht weniger unterhal tsam
und l ustig mit ihren Al bernheiten.
Doch nicht nur das, sondern auch
qual itativ auf al l erhöchstem N iveau .
Sel bst der abgedroschenste Popsong
wird durch ihre Stimmen und ihre
Weise I nstrumente durch ihre Stim-
men zu simul ieren zu einem beson-
deren H örgenuss. Und sel bst
Kl assikgegner können sich vol l Ent-
zückung „Maria durch ein Dornwal d
ging“ anhören. Viva Voce, das heißt:
„Es l ebe die Stimme!“ Und das ist
Programm.

Doch nicht nur a l s I nterpreten ha-
ben sie sich einen N amen gemacht.
David Lugert hatte 2009 zusammen
mit Edith Jeske ein Lied gedichtet
und komponiert: „Du bist da“, so
heißt das Lied , das es mir angetan
hat.

Ein Zwiegespräch mit Gott. Un-
kompl iziert und stel l enweise keck
l ässt Gott mit sich reden.

Ein persönl icher Dank, der etwas
ausführl icher wurde und dessen
Themen sicher viel en aus dem H er-
zen sprechen. Zumindest kommen

mir Momente in den Sinn, d ie ich
erl ebt habe und die zu den Worten
des Liedtextes passen würden.

Da heißt es in Vers 1 :„Deine un-
endl ich große Liebe gibt mir Kraft
und ist genau die Antwort auf so
viel e Fragen, d ie mich dennoch im-
mer wieder pl agen und dich zu hin-
terfragen wagen. Wenn dann meine
Wel t auseinander bricht, weiß ich
genau wer zu mir spricht, denn
du bist da,
jeden Tag, jede Stunde,
sel bst in dieser Sekunde
bist du spürbar nah,
und ich danke dir dafür.

Worum geht es in diesem Lied? Da
hat ein junger Mensch eine rel ig iöse
Erfahrung gemacht und sie in Worte
und Mel odie gebracht. Auf der Su-
che nach Wahrheit und Sinn, auf der
Suche nach Gott und seiner N ähe,
findet er sich wieder an der Grenze
seines Erkennens, im Raum von Ah-
nung und Erwartung. Die viel en Fra-
gen, d ie er hat, erhal ten eine
gefühl te Antwort

Kennen sie auch sol che Augenbl i-
cke, in denen ihnen etwas aufgeht?
Oder ist Offenbarung nur ein Lehr-
stück aus grauer Vorzeit für sie,
festgehal ten in Worten der Bibel ?

Dieser junge Mensch l ässt sich er-
greifen von seiner Erfahrung. Er

empfindet, dass etwas bei ihm an-
kommt, das größer, wirkl icher und
wichtiger ist, a l s a l l seine Bemü-
hungen. N icht a l s Bedrohung nimmt
er es wahr, sondern al s Befreiung. Er
erhäl t eine Zuwendung vom spre-
chenden Gott und deshal b wendet
er sich neu diesem zu: Du bist da –
Wie sagt er das? Verwundert? Ge-
festigt? Gl ückl ich? N och oder wieder
vorsichtig zweifel nd?

Vers 2:
Du kennst meine Stärken,
verstehst meine Schwächen
wei l du mit mir gedu l d ig bist.
Du schenkst uns so viel
ohne aufzurechnen,
l ässt uns fühl en,
wie schön das Schenken ist.

Du fü l l st unsre H ände,
dass wir geben wie du .
I ch bin so froh,
denn ich gehöre dazu .

Viva Voce - "Du bist da"
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Besondere Gottesdienste

Und steh ich
in deinem hel l en Licht,
weiß ich genau
wer zu mir spricht,
denn du bist da,
jeden Tag, jede Stunde
bist du spürbar nah,
und wir danken dir dafür.

Es ist eine rel ig iöse Erfahrung, d ie
den Einzel nen trifft und ihn in
göttl iche N ähe bringt. N ähe zu Gott,
N ähe zu sich sel bst, N ähe zu ande-
ren Gl äubigen, sogar mit denen, d ie
vor uns waren. Aus dem I ch wird ein
Wir:“ Lasst Uns fühl en“ – „Fü l l st
Unsere H ände“ – „I ch bin so froh,
denn ich gehör dazu“.

Dieses Lied wird viva voce sicher
auch am Kirchentag in N ürnberg
(7.-11 -Juni 2023) bei ihrem Auftritt
singen. Schon al l eine dafür l ohnt es
sich zum Kirchentag zu fahren und
wei l man auch dort sol che Erfah-
rungen machen kann.

I hre Pfarrerin
Ute Rakutt

I m Februar und März l aden wir
wieder zu zwei außergewöhnl ichen
Gottesdiensten ein .

Am Sonntag, 1 2. Februar heißt es
um 1 9 Uhr "Lichtbl icke - der beson-
dere Gottesdienst in der Lutherkir-
che". Die Gottesdienste aus dieser
Reihe möchten Lichtbl icke in I hren
Al l tag bringen, sind Gottesdienste in
freier Form, frisch und experimen-
tel l , aber auch tiefgehend und spiri-
tuel l , und sind einfach anders.

Musika l isch wird der Gottesdienst
wie immer von der Band „Kraftfel d“
stimmungsvol l und erfrischend ge-
sta l tet.

Und vier Wochen später ist
dann wieder "Kerng und Kl ees"-
Gottesdienst, zu dem wir ebenfal l s
herzl ich ein l aden. Gemeindemitg l ie-
der und Gäste treffen sich zu einem
Gottesdienst um 11 .00 Uhr in der

Lutherkirche und danach zu einem
Mittagessen mit Kl ößen und Braten
im Lutherhaus.

Der Gottesdienst und das an-
schl ießende Mittagessen, zu dem
al l e eingel aden sind, ist ein Angebot
an Menschen, d ie sonst den Sonn-
tag mögl icherweise al l eine verbrin-
gen würden, d ie sich keinen Braten
machen (oder viel l eicht gerade in
der jetzigen Zeit n icht l eisten kön-
nen) und die gerne in Gemeinschaft
Gottesdienst feiern und anschl ie-
ßend essen möchten.

Geistl iche N ahrung im Gottes-
dienst in der Lutherkirche und an-
schl . ein fränkisches Mittagessen im
Lutherhaus - das steht über diesem
Angebot.

Das Lichtbl icke-Team und die Mit-
arbeiter*innen bei Kerng und Kl ees
freuen sich auf Sie.

Viva Voce - "Du bist da"



6
Wel tgebetstag

Rund 1 80 km trennen Taiwan vom
chinesischen Festl and. Doch es l ie-
gen Wel ten zwischen dem demo-
kratischen I nsel staat und dem
kommunistischen Regime in China .
Die Führung in Peking betrachtet
Taiwan al s abtrünnige Provinz und
wi l l es „zurückhol en“ – notfa l l s mit
mi l itärischer Gewal t. Das interna-
tional isol ierte Taiwan hingegen
pocht auf seine Eigenständigkeit.
Al s Spitzenreiter in der Chip-Pro-
duktion ist das H igh-Tech-Land für
Europa und die USA wie die gesam-
te Wel twirtschaft bedeutsam. Seit
Russl ands Angriffskrieg auf die
Ukraine kocht auch der Konfl ikt um
Taiwan wieder auf.

I n d iesen unsicheren Zeiten haben
taiwanische Christinnen Gebete,
Lieder und Texte für den Wel tge-
betstag 2023 verfasst. Am Freitag,
den 3. März 2023, feiern Menschen
in über 1 50 Ländern der Erde diese
Gottesdienste. „I ch habe von eurem
Gl auben gehört“, heißt es im Bibel -
text Eph 1 ,1 5-1 9. Wir wol l en hören,
wie die Taiwanerinnen von ihrem
Gl auben erzähl en und mit ihnen für
das einstehen, was uns gemeinsam
wertvol l ist: Demokratie, Frieden
und Menschenrechte.

Die H auptinsel des 23 Mil l ionen
Einwohner*innen zähl enden Pazifik-

staats ist ungefähr so groß wie Ba-
den-Württemberg. Auf kl einer
Fl äche wechsel n sich schroffe Ge-
birgszüge, sanfte Ebenen und Sand-
strände ab. Über 1 00 kl eine
Koral l en- und Vul kaninsel n bieten
einer reichen Fl ora und Fauna Le-
bensraum. Bis ins 1 6. Jahrhundert
war Taiwan ausschl ießl ich von indi-
genen Völ kern bewohnt. Dann ging
die I nsel durch die H ände westl icher
Staaten sowie Chinas und Japans.
H eute beherbergt Taiwan eine viel -
fä l tige ku l turel l e und sprachl iche
Mischung. N ur etwa 2% der Bevöl -
kerung gel ten al s I ndigene.

Der Konfl ikt zwischen der Vol ksre-
publ ik China und Taiwan geht zu-
rück auf den chinesischen
Bürgerkrieg zwischen 1 927 und

1 949. Damal s fl ohen die Truppen
der national chinesischen Kuomin-
tang vor den Kommunist*innen nach
Taiwan. Es fol gte nicht nur der
wirtschaftl iche Aufschwung al s ei-
ner der „asiatischen Tiger-Staaten“,
sondern auch die Errichtung einer
Diktatur. N ach l angen Kämpfen en-
gagierter Aktivist*innen z.B. aus der
Frauenrechts- und Umwel tbewe-
gung fanden im Jahr 1 992 die ers-
ten demokratischen Wahl en statt.

H eute ist Taiwan ein fortschrittl i-
ches Land mit l ebhafter Demokratie.
Gerade die junge Generation ist
stol z auf Errungenschaften wie di-
g ita l e Tei l habe, Meinungsfreiheit
und Menschenrechte. Der hektische
Al l tag in den H ightech-Metropol en
wie der H auptstadt Taipeh ist ge-

Gl aube bewegt
Zum Wel tgebetstag 2023 aus Taiwan
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Kinderhaus

prägt von Leistungsdruck, l angen
Arbeitstagen und steigenden Le-
benshal tungskosten. Und doch
spiel en Spiritua l ität und Traditio-
nen eine wichtige Rol l e.

Die meisten Taiwaner*innen
praktizieren einen Vol ksgl auben,
der daoistische und buddhistische
Einfl üsse vereint. Zentrum des re-
l ig iösen Lebens sind die zahl rei-
chen bunten Tempel . Christ*innen
machen nur vier bis fünf Prozent
der Bevöl kerung aus.

Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich
Frauen seit über 1 00 Jahren für
den Wel tgebetstag. Zum Wel tge-
betstag rund um den 3. März 2023
l aden uns Frauen aus dem kl einen
Land Taiwan ein , daran zu gl auben,
dass wir d iese Wel t zum Positiven
verändern können – egal wie un-
bedeutend wir erscheinen mögen.
Denn: „Gl aube bewegt“!

Wel tgebetstag der Frauen –
Deutsches Komitee e.V.

H erzl iche Ein l adung
zum Gottesdienst

am 03.03.2023 um 1 9.30 Uhr
in der St. Michael iskirche in H of

Mit dem neuen Jahr beginnen
auch im Kinderhaus die guten Vor-
sätze.

Das Motto „Fit und gesund“ steht
auch bei den Kl einen im Vorder-
grund. Mit viel en sportl ichen Akti-
vitäten, gesunder Ernährung und
dem Erl ernen, was ein gesunder
Körper braucht, geht es in das 2.
Kindergartenhal bjahr.

Große Freude gab es bei den Kin-
dern, a l s sie neue riesige Schaum-
gummibausteine zum Turnen, Bauen
und Spiel en geschenkt bekommen
haben. Ein herzl iches Dankeschön
an unseren engagierten El ternbeirat,
der durch die Einnahmen beim
Kl eiderbasar und dem Martinsfest
dazu beitrugen, dass dieser Wunsch
den Kindern erfü l l t werden konnte!

I m Februar sind die N arren in un-
serem H aus zu Gange. Mit l ustigen
Kostümen, Musik und Tanz, Scho-
kobrunnen, Bastel eien und viel es
mehr kommen al l e in gute Stim-
mung. Zum Aschermittwoch wird
das N achtgewand nicht ausgezogen
und ein Pyjamatag beendet die Fa-
schingszeit.

I n d iesem Sinne, auf eine schöne
Zeit!

Kinderhausnews Passionsweg für
Fami l ien

Am Pal msonntag, 2. Apri l be-
ginnt um 1 7 Uhr der diesjährige
Passionsweg, zu dem wir herzl ich
Fami l ien mit Kindern ein l aden -
und natürl ich al l e, d ie gerne mit-
gehen möchten - und damit ein
Zeichen setzen für Menschen, d ie
heute unter Gewal t und Krieg
l eiden.

An verschiedenen Stationen,
beginnend und endend an der
Lutherkirche, H ofecker Str. 9,
bl eiben wir stehen.

Wir hören einen Abschnitt aus
dem Leidensweg von Jesus Chris-
tus, singen ein Lied und denken
darüber nach, wie der l eidende
Gottessohn auch heute Men-
schen nahe ist im Leiden.
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Besuchsdienst

Seit dem ersten Corona-Patienten
in Bayern im Januar 2020 stehen
wir nun am Beginn des vierten Jah-
res der Pandemie. Die Zeichen ste-
hen gut, dass die Pandemie –
zumindest hier in Europa – im Apri l
endl ich vorbei ist. Doch diese Jahre,
sie haben ihre Spuren hinterl assen:
Kontaktbeschränkungen, Testhürden,
d ie Rücksicht auf vu l nerabl e Grup-
pen, sie haben auch unseren Be-
suchsdienst seit über drei Jahren in
den Pause-Modus versetzt.

So kamen wir im Januar a l l e noch
einmal zusammen, d ie sich bisher
engagierten: Um uns wiederzusehen
und einander zu danken, haben wir
uns doch über Jahre die gemeinsa-
me Seel sorge - und damit ein erfü l l -
tes Leben vol l sinnenhaften
Engagements getei l t. Für einen an-
deren Menschen da zu sein , einan-
der Zeit zu schenken, das hat etwas
H ei l iges: "Was ihr anderen Gutes
getan habt, das habt ihr mir getan“,
so stel l t Jesus sel bst die Verbindung
her. Und groß ist das Bedürfnis vie-
l er Menschen nach Zuwendung,
mehr noch al s vor der Pandemie.

Wenn Sie nur eine Stunde I hrer
Freizeit pro Woche für Besuche er-
übrigen können, haben Sie bereits
einen unendl ich wertvol l en Beitrag
gel eistet – und wir können die H er-

ausforderung gemeinsam angehen.

Bitte mel den Sie sich im Pfarramt,
gerne auch beim Ansprechpartner
I hrer Wahl tel efonisch oder per
Emai l , sprechen Sie uns nach dem
Gottesdienst oder anderen Veran-
sta l tungen an. Wir besprechen I hre
Mögl ichkeiten, wir pl anen I hren ers-
ten Einsatz, wir bahnen den Kontakt
an und begl eiten Sie, wir l ernen
miteinander und tauschen uns aus –
bisher gab es ein 90minütiges Be-
suchsdiensttreffen einmal im Vier-
tel jahr.

Das nächste Treffen findet am Do.
2. März um 1 9 Uhr statt - zusam-
men mit I hnen? Kommen Sie einfach
dazu , sei es, Sie hätten ein Anl iegen
oder Sie möchten sich informieren,
wei l Sie überl egen, einzusteigen.

I hr Pfarrer
Rainer Mederer

Eine Stunde pro Woche hi l ft Menschen
Besuchsdienst in der Lutherkirche

Luthers Männerabend
immer am dritten M ontag im Monat
von 1 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Am 20. Februar l ernen wir vom
Lachen der Sara , Abrahams Frau:
Denn sie sagte: Gott l ieß mich l a-
chen (Gen 21 ,6) . Al l zu absurd war
ihr Gottes Ankündigung eines
Sohnes. Und wir schauen uns mal
an: Worin besteht der Unter-
schied zwischen Sara und Maria –
beide mit ungewöhnl ichen
Schwangerschaften konfrontiert.

Am 20. März geht es um eine
Frage der Liebe: Was kann uns
scheiden von der Liebe Christi? So
fragt Pau l us im Römerbrief (8,35) .
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H erzl iche Ein l adung

Gemeindenachmittag

I mmer am dritten Donnerstag im
Monat treffen wir uns zusammen
mit den Geburtstagskindern der
vergangenen vier Wochen zum
Gemeindenachmittag. Es gibt eine
kurze Andacht, Musik ist geboten
und Gesang, sogar Gymnastik und
unterhal tsame Texte, auch in
Mundart sorgen für einen erfü l l ten
N achmittag von 1 4:30 Uhr bis
1 6:30 Uhr im Luthersaal , H ofecker
Str. 9.

Schauen Sie doch mal vorbei , es
sind garantiert noch Pl ätze frei !

I hr Pfarrer
Rainer Mederer

Jubel konfirmation 2023
Vorschau auf dem 21 . Mai 2023

Die Feier der gol denen (Konfirma-
tionsjahrgang 1 973), der diamante-
nen (Jahrgang 1 963), der eisernen
(Jahrgang 1 959) und der gnadenen
(Jahrgang 1 954, der Kronjuwel en-
konfirmation (Jahrgang 1 949) und
der eichenen Konfirmation (Jahr-
gang 1 944) begehen wir am Sonn-
tag, dem 21 . Mai in der
Lutherkirche.

Bereits am Samstag, dem 20.5.
sind die Jubi l are herzl ich eingel aden
zum gemeinsamen Kaffeetrinken im
Luthersaal . Die Jubi l arinnen und
Jubi l are erhal ten dazu eine schrift-
l iche Ein l adung mit Anmel dung.

Wenn Sie Kontaktdaten von Mit-
konfirmanden haben, stel l en Sie sie
bitte unserer Sekretärin Frau Wun-
der zur Verfügung und machen Sie
einander auf den Termin aufmerk-
sam.

Die Si l berne Konfirmation (Jahr-
gang 1 998) ist für den Sonntag,
1 5. Oktober gepl ant, ein maßge-
schneiderter Gottesdienst für unsere
jungen Jubi l are.

Gottesdienst zur Ein-
führung eines Lektors
So., 05.03. um 09.30 Uhr

Wir freuen uns, Sie zu einem
besonderen Gottesdienst ein l aden
zu dürfen: Am 5. März um 9.30
Uhr wird Dieter Knöchel in sein
Amt al s Lektor der bayerischen
Landeskirche eingeführt.

N ach einem intensiven Jahr mit
acht Wochenend-Fortbi l dungen,
hat er seine Ausbi l dung mit einer
Prüfung beendet und darf a l s
Lektor ab sofort sel bständig Got-
tesdienste, anfangs hauptsächl ich
in der eigenen Gemeinde, durch-
führen.

Die weitere Ausbi l dung zum
Prädikanten (noch einmal acht
Wochenenden) möchte H err Knö-
chel dann direkt anschl ießen.

Es wäre schön, wenn Sie a l s
Gemeindegl ied diesen wichtigen
Schritt durch I hr Kommen unter-
stützen würden.

H erzl iche Ein l adung.

Pfarrerin Ute Rakutt
auch im N amen
des Kirchenvorstands.

Auszeit für die Seel e
Ökumenische Andachten nach Taizé

Auch im Februrar 2023 ist wieder
eine Taizé-Andacht in der Dreiei-
nigkeitskirche in H of, Krötenbruck,
gepl ant.

Geist und Seel e können mit an-
sprechenden Texten und Gesängen
aus Taizé berührt werden und zur
Ruhe kommen.

H erzl iche Ein l adung.

Donnerstag, 23.02.2023
jewei l s um 1 9.30 Uhr.
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Pfrin. Ute Rakutt

Tel . (09281 ) 83 94 73
ute.rakutt@ l utherkirche-hof.de

Pfr. Rainer Mederer

Tel . (09281 ) 77 94 934
rainer.mederer@ l utherkirche-hof.de

Bürozeiten:

Montag geschl ossen
Di . 11 .00 - 1 3.00 Uhr

1 6.00 - 1 8.00 Uhr
Mi . und Fr. 09.00 - 11 .30 Uhr
Do. 1 4.00 - 1 8.00 Uhr

Pfarramt (Christine Wunder):
H ofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 1 0

Kinderhaus (Daniel a Schneider):
Lutherstr. 49
Tel . (09281 ) 6 50 77
E-Mai l :
kinderhaus-l utherkirche@ t-onl ine.de

Mesner und Hausmeister

(Al fred Werner)
H ofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 11 4

Vertrauensmann des

Kirchenvorstandes:

Gottfried Rädl ein , Tel . (09281 ) 66893

Besuchsdienst:
Tel efon: (09281 ) 76 91 1 0
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Pfrin . Ute Rakutt, Pfr. Rainer Mederer,
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Dieter Knöchel

Bilder: Pfrin Rakutt, Dieter Knöchel
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Dienstag ab 1 7.00 Uhr Donnerstag ab 1 7.00 Uhr
Sie treffen uns im Lutherhaus:

und nach Vereinbarung


